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 rii oder wann dasselbe abgehet, i sOO Rchlr. Caution vom 2 ten /unii des künftigen 176 s.
Zahrs an, item noch zwey Güther in besagtem Ort gelegen, von eben derselben c^ua-

; licæt von Petri Tag 176s. an, wobey die Caution wegen des siarcken inveacarü ftct&gt; auf
6 vo Rrhlr. belauft, um und vor 445 Rthlr. 6 ggr. Ferner das dritte Guth daselbst,
wovon die Camion 420 Rthlr. ist, ebenfalls vor 445Rtt&gt;lr. verpachtet werden. Mer

nun dazu Lust hat, kan sich bey dem Hrn. Cantzleyêvocat und Colleäor Langen zu
Herßseld melden, und sodann bey demselben die weitere Conäitivnes und eigentliche Be
schaffenheit dieser Güther mit allen ihren Gerechtigkeiten vernehmen, weilen solches al
les hierher zu sehen der Raum nicht gestatten wollen. Wem die Caution etwa zu schwer
fallen sollte, dem dienet.! zur Nachricht, daß ein oder 2 Theile in 3 oder 6 Jahren

herunter gesessen werden können.
3) Es will der Rathsverwandte Hr. Kretschmer, sein Guth zu Rothendittmol! in 3 bis 3 1 Hu

fe Land bestehend, an einen gut-n Landmann vermeyern. Wer dazu Lust hat, kan sich
bey ihm selbst melden. Noch hat derselbe ein klein Gefährde vor 2 bis 4 Personen,
welches halb verdeckt und sich aufs Land gebrauchen läßt.

4) Nachdem zu anderweitiger Verpachtung des den ifien Mardi künftigen Jahrs va
cant werdenden Gudensbergischen Stadt'Kellers Terminus auf Sonnabend den i5ten
December a. c. angesetzt worden ; Als wird solches hierdurch bekannt gemacht, damit

diejenigen, so ernannten Stadtkeller zu pachten gesinnet, sich im vorgedach
ten Termin Vormittags 9 Uhr aus allhiesigem Rathhauß einfinden, und zrtforderst

 sowohl wegen ihres bisherigen Verhaltens , als daß sie der Pfachtung gebührend vor
zustehen, und die deöfalls erforderliche Caution zu berichtigen, imstande seyn, Obrig
keitliche Attestats procluciren, sodann, nach Vernehmung derer Pmcht-Conäidones ihre

 Gebott thun und des Zuschlags gewärtigen mögen. Gudensberg den 8ten November »764.
Bürgermeister und Rach daselbst.

 in. Sachen, so in-und ausserhalb Cassel zu verkauften seynd.
r) Es wollen des verstorbenen Cammerdiener Steins nachgelassene Erben ihre in derMit-

telgasse zwilchen des Hrn. Hosrath Cornidus und des DbmChirurgi Hrn. Webers Er
ben, sodann in der obersten Marcktgaffe zwischen dem Rathsverwandten Schönehütten,
und Handelsmann Wagners Erden, und in der untersten Marcktgaffe zwischen dem

" Kaufmann Köhne und Handelsmann Caujin gelegene Behausungen samt Zubehör inclu
sive derer Tapeten, auch was erd, nied und nagelvest ist. Desgleichen ihren vor dem
neuen Thor auf der sogenanten Höhenwinde zwischen dem Rathsverwandten von Roh-

 den und Hoszimmermeister Rühl gelegenen Garten, wie auch Erstens ein Stück Land
à i| Acker groß vor Cassel allhier vormals an der Mauer des Gartens des Hern ge-
heimden Raths.Walz Excellenz. Zweytens, zwey Stück Land à as* Ack&gt;r,

 S Ruthen vor dem Abnaberger Tbor hinter dem Schäfferhos, deren eines zwischen
Stephan Heyne und Johann Christian Ewald, des andern aber zwischen gedachtem
Ewald und des Hrn. Vice-Calizlar Arnolds Erben und Drittens ein Stück Land *ij F


